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Sinb mir hid)t jur greifen1 ouScrtorm?

Steb/n mir nidjt in jebem Sfhtuft botan?

Saun? ift red)t ein $inb aud) nur geboren,

$ängt bei itjm fdjon bie Statiftit an.

Ob man loaiblid) fdjimpft, biteratta,

SBirb e» boa) geimpft, biteratta,

SBeil e§ fonft nidjt Sd)axffdjü| merben tann.

Snbefj ift begtürft be§ fimbe» SSater,

SBeil er eine 9tepubtif befi|t,
llnb ber Soljn mit feinem §inter(aber
(Sinft getoiß ba§ SMcrtanb bcfdjüijt;
SÖenu nur nidjt ber Srang, biteratta,

3ladj bem Sruftumfang, biteratta,

ßibgenöffifet) würbe jugefpitjt.

Siefer Sruftumfang, o Sdjweijerfecle,

3ft bes Cannes tjödjfteS ^oftutat :

Saf) audj nidjt ein Zentimeter feljle,

Pfr' ben Dlleterfrab ber 33unbe§ftaat.

Sodj mit leifem Sctjritt, biteratta,

ßommt ba§ Sefi^it, biteratta,

Uub eS mirb be^atjtt oon ffrumnt uub
©rab.

Unfer 93olf ftubirt ben ftojjcnjainmer,
Sie§ Sefenntnifs ift je|t aïïbeïanni,

SiSputirt mirb es in jeber Cammer,

Stile Sage fpridjt babon bas Sanb.

9tur iu beut Dttjmpf, biteratta,
SSinbei feine Strümpf, biteratta,

©anj gemüttjticb ftet) bas Sjatertanb".

(Sine Sdjaar v i r o ru m obseuror ti rn

Sadjat, Suret unb ber buntte ©reitf,
Sttien in ©cbattten gang berlorum,
freuen fidj ber atten |>errlid)leit.

Siefer ptefanj, biteraïïa,

Siquibirt mit ©lang, biteratta,

Sanieret! unb Sdjulben meit unb breit.

Stnnnprtition fammtltrtjcr ,£tußbeuioi)ntr
in nnb aufjer ber lobt. (Sibgciioffenfctjaft an bie gefetjgebenben 33efjörbcn.

P. P.

©etutjen ©ie, 3br Otjr einem Slotbfcbtei ju leiben, ben uns fonft ftummen

glufebcrootjnetn bie ©raufamfeit 3bra' eljrraürbigcn SBädjter beê ©efe^eê

abgerungen bat. Unfere ßagc ift unerträglich gerootben. Stiebt nur trübt uns
bie Botijei baê SBaffer balb burd) reeifegrüulidje, balb burd) buntelrotbe garb-
ftoffe, nein, fie uergijtet unê bas unentbebtlidje Sebenselement, unb jroar faft

lagtäglid) allerorts, fo bafe roir bie fettenen Sage fdjon feftlicb feiern, an
benen roir roieber einmal burd) baê ungetrübte Élément ben §immel ju
erbliden oermögen.

SBarum biefe ©raufamteit? Stein, eë ift nicht bentbar, bafe 3()te Bolijet
nur unë ju Seibe biefeê roeifee unb rotl)C ijöllengebräu fabrijiten laffe. Gë

müffen anbere ©rünbe bafjinter ftecfen. 3" ernften Sîathëoerfamndungen
haben roir über biefclben nadjgebadjt unb finb }U ber SBermuffjiing gefommen,
bafj eê fiel) um g e f ö t f d) t e 33t i l d) unb g c f ä l f d) t e n SB e i n fjanblc, 3ft biefe

Bermutljung richtig, fo genehmigen ©ie gefälligft folgenben iluêruf ber Gnt=

rûftung ju Rauben 3b«r SJlitbürger: C, ihr elenben SJÎenfdjen, rooë müfet

ihr für êallunfen (ipridj : ehrliche Seite) unter eud) haben! ©ebt! mir gifdje
unb aubere glufroeroobner finb bod) beffere SBefen!"

3Ulci.it, mit biefem Gntrûftuugsfdjrci ift unê noch nidjt gebient, roir uer=

langen oielmeljr ©evedjtigfeit unb humane Bctjanbtung. SBarum follen benn

roir burdj fdjtedjte SJcitcb unb gefälfdjten SBein bergiftet roerben, nadjbcm

ihr, ihr faubetn Gbenbilbet ©otteë, eudj beffen geroehrt habt? Sodj nein,

roir roollen nidjt bitter roerben. SBir oergeben ber Bottjei in bcr llebcr=

jeugung, bafe fte oft nidjt roeife, roaê fte tljut.
SBobleble §erten ©efe'lgebet! Um bet ©eredjtigfeit unb be» fanttarifdjen

SBotjlcê bcr SJtenfdjen unb unferer felbft roillen fdjlagen roir 3bnen folgenbe»

©efefj oot:
SBcr gefätfdjte SUtild) ober gefälfchten SBein oerfauft, roitb cingefperrt

unb erhält fein anbcteê ©etränfe, atë fein eigenes gabrifat. Gr bleibt fo

lange im gudjtbaufe, bië et fein gabrifat aufgebraucht bot. Seht er nad)

bem Betbraudje nod) (roaê aber [ehr unroatjrfctjeintict) ift), fo mag er auë

©naben mit 25 Kräftigen" atë getjrpfenuig cntlaffen roerben.

SB. §. ©.! Saê hälfe 3b"en unb 3hren 3Jtitmenfdjen unb tjalje unë,

roährenb 3hte eperten ©iftmifcber über jebe ©clbbufee nut tadjen unb ben

SSc-rtuft an noch fdjlecbterer SBaatc roieber einbringen.
©enchmigen ©ie unfere Bitte um Ülbbütfe. SBir oertjatten in Untet=

toürftgfeit nutet bie ebeln §etren ber ©djöpfung.
SBoffethauftn 1876. Stamenê aller glufeb e ro o hner :

Scr Btäftbent: gifaj.
Set Ettuar: üttU.

Ser rot (je Sß-xittj tjat es cnttjütlt,
SBas unfern SB e t f e n unb S dj l a u e n

Verborgen mar, unb un» erfüllt
Post festum ein frittes ©rotten.

(Ss blüljt' unb leudjtetc bcr 3» a i

Sott % aufenbadjtljunbertunbficbäig,
Sa falten brei SJcädjte in Sieb' unb Sreu'
SSerBunben ju Stid) unb £»eb fid).

Stalia, Sluftrin, gfraneta,
Saê maren bie brei Staaten;
Sie Scrjloeij al» bierter, ebentuett
SBar fdjon bcrtljcitt unb uerrattjen.

Jm* tntl)ällun0 tos rotljcn Prinzen.
Sie mar'» unb mufjte nidjt» baoon,
<£§ fdjüefen i^re Sßädjter;
Sie Sßarner traf ber blök fuujn
Ser offiziellen SJci'ädjter.

3lux ©inen fetj'n roir in biefer 3eit,
Ser auf erhabener SBarte,

SScnnögc feiner Unfeljtbiuteit
Çjetoctia crtjiett unb bemaljrte.

3:t)r fennt itjn, ben erfjab'nen ©ret§,
Sein fiöuigveiclj liegt in petto,
Ser fcljleuberte auf bie Sil Ii au;,
Sein unerfttjüttertcä S> e t o.

Non possumas j 3d) b erbiete e§;
biefem ßontorbate

©croeiljt ift ctoig bie publica
Delbetta bem iïit'djenffcuite.

res

Unb menu bcr Ofäuber mid) berbrängf
Slm ïiber, menu ftürjen bie Stiitien,
Sann leit' id) bie Spotifit ber S ctj ro e i j
Sa Witt id) bonnern unb b(i|en.

(5§ roeidjen @og unb fDcagog jurüdf,
©efdjïagen bon beut Sitten.

Ser ^ircfenftödl ging inbeffen in Stüd',
^ettietia blieb ertjulten. P. S.

Degen und Kreuz.

Sind wir nicht zur Freiheit auserkoren?

Steh'n wir nicht in jedem Punkt voran?

Kaum ist recht ein Kind auch nur geboren.

Fängt bei ihm schon die Statistik an.

Ob man waidlich schimpft, viteralla,
Wird es doch geimpft, viteralla,

Weil es sonst nicht Scharfschütz wcrdcn kann.

Indeß ist beglückt des Kindes Vatcr,
Weil er eine Republik besitzt,

Und der Sohn mit seinem Hinterlader

Einst gewiß das Vaterland beschützt;

Wenn nur nicht der Drang, viteralla,

Nach dem Brustumfang, viteralla,
Eidgenössisch würde zugespitzt.

Dieser Brustumfang, o Schweizerseele,

Ist des Mannes höchstes Postulat :

Daß auch nicht cin Eentimeter fehle,

Führ' den Meterstab der Bundesstaat.

Doch mit leisem Schritt, viteralla,

Kommt das Defizit, viteralla,

Und es wird bezahlt von Krumm und
Grad.

Unser Volk studirt den Katzenjammer.

Dies Bekenntniß ist jetzt allbekannt.

Disputirt wird es in jeder Kammer,

Me Tage spricht davon das Land.

Nur in dcm Olymps, viteralla.
Bindet seine Strümps, viteralla,

Ganz gemüthlich sich das Vaterland".

Eine Schaar virorum od se ur oru m

Lâchât, Duret und der dunkle Greith,

Sitzen in Gedanken ganz verlorum,
Freuen fich der alten Herrlichkeit.

Dieser Firlefanz, viteralla,

Liquidirt mit Glanz, viteralla,
Bankerott und Schulden weit und breit.

Stnrmprtition sämmtlicher Flnßbewohner
in und außer der löbl. Eidgenossenschaft an die gesetzgebenden Behörden.

p.
Geruhen Sie, Ihr Ohr eine,» Nothschrci zu leihen, den uns sonst stummen

Flußbewohnern die Grausamkeit Ihrer ehrwürdigen Mächter des Gesetzes

abgerungen hat. Unsere Lage ist unerträglich geworden. Nicht nur trübt uns
die Polizei das Wasser bald durch wcißgräuliche, bald durch duukelrothe Farbstoffe,

nein, sie vergislel uns das unentbehrliche Lebenselement, und zwar fast

tagtäglich allerorts, so daß wir die seltene» Tage schon festlich seiern, an
denen wir wieder einmal durch das ungetrübte Element den Himmel zu
erblicken vermögen.

Warum diese Grausamkeit? Nein, es ist uicht denkbar, daß Ihre Polizei
nur uns zu Leide dieses weiße und rolhe Höllengebräu sabriziren lasse. Es
müssen andere Gründe dahinter stecke». In ernsten Nathsveisammllmgcn
haben wir über dieselben nachgedacht und sind zu der Vermuthung gekommen,
daß eS sich um gefälschte M i l ch und g e s ä l s ch t e n Wein handle. Ist diese

Vermuthung richtig, so genehmigen Sie gesälligst folgenden Ausruf der

Entrüstung zu Handen Ihrer Mitbürger: O, ihr elenden Menschen, was müßt
ihr sür Hallunken (sprich: ehrliche Leute) unter euch haben! Seht! wir Fische

nnd nudcre Flnßbewvhncr sind doch bessere Wesen!"

Allein, mit diesem Entrüslnngsschrei ist uns noch nicht gedient, wir
verlange» vielmehr Gerechtigkeit nnd humane Behandlung. Warum sollen denn

wir durch schlechte Milch und gefälschten Wein vergiftet werden, nachdem

ihr, ihr saubern Ebenbilder Gottes, euch dessen gewehrt habt? Doch nein,

wir wollen nicht bitter werden. Wir vergeben der Polizei in dcr

Ueberzeugung, daß sie ost nicht weiß, was sie thrrt.

Wohlcdle Herren Gesetzgeber! Um der Gerechtigkeit und des sanitarischen

Wohles der Menschen und unserer selbst willen schlagen wir Ihnen solgcndes

Gesetz vor:
Wcr gcsälschte Milch oder gefälschten Wein verkauft, wird eingesperrt

und erhält kein anderes Getränke, als sein eigenes Fabrikat. Er bleibt so

lange im Zuchthause, bis er sein Fabrikat aufgebraucht hat. Lebt er nach

dem Verbrauche noch (was aber sehr unwahrscheinlich ist), so mag er aus

Gnaden mit 25 Krustigen" als Zehrpfennig entlassen werden.

W. H. G.! Das hälfe Ihnen und Ihren Mitmenschen und Hälse uns,
während Ihre Herren Giftmischer über jede Geldbuße nur lachen und den

Verlust an noch schlechterer Waare wieder einbringen.
Genehmigen Sie unsere Bitte um Abhülfe. Wir verharren in

Unterwürfigkeit unter die edeln Herren der Schöpfung.

Wasserhausen 1876. Namens aller Flußbewohner:
Dcr Präsident: Fisch.

Dcr Aktuar: Krebs.

Der rothe Prinz hat es enthüllt,
Was unsern Weisen und Schlauen
Verborgen war. und uns erfüllt
?ost ksàm ein stilles Grauen.

Es blüht' und leuchtete dcr M a i

Vo» T ausendachthundertundsiebzig,
Da hatten drei Mächte in Lieb' und Treu'
Verbunden zu Stich und Hieb sich.

Jtalia, Austria, Francia,
Das waren die drei Staaten;
Die Schweiz als vierter, eventuell
War schon vertheilt und verrathen.

Zur Enthüllung des rothen Prinzen.
Sie war's uud wußte nichts davou,
Es schliefen ihre Wächter;
Die Warner traf der blöde Hohn
Der offiziellen Verächter.

Nur Einen seh'n wir in dieser Zeit,
Dcr auf erhabener Warte.
Vermöge seiner Unfehlbarkeit

Helvetia erhielt und bewahrte.

Ihr kennt ihn, dcn erhab'ncn Greis,
Sein Königreich liegt iu uetto,
Der schleuderte auf die Allianz
Sein unerschiittertcS Veto.

Xon possumus! Ich verbiete es;
diesem Kvnkvrdate

Geweiht ist ewig die xudlieo,
Helvetia dcm Kirchenstaate.

res

Und wenn dcr Räuber mich verdrängt
Am Tiber, wenn stürzcn die Stützen,
Dann leit' ich die Politik der Schweiz,
Da will ich donnern und blitzen.

Es weichen Gog nnd Magog zurück,

Geschlagen von dem Alten.
Der Kirchenstaat ging indessen in Stück',
Helvetia blieb erhalten. I'. 8.
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